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Herren 2. Kreisklasse Ost

SG 1945 Nieder-Roden II : TTV Offenbach 1961 III 
Mittwoch, 07.02.2024, 20:00 Uhr

Sieg für die SG 1945 Nieder-Roden II in der Herren 2. 
Kreisklasse Ost

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 30:
28 in den Sätzen gewannen die Akteure von der SG 1945 Nieder-Roden II ihr Heimspiel in der
Herren 2. Kreisklasse Ost gegen den TTV Offenbach 1961 III. 185 Minuten lang wurde am Mittwoch
mitgefiebert, ehe das Doppel Hannemann / Grimm den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.
Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 11. Saisonspiel mit 2
Ersatzspielern antreten mussten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Hannemann / Grimm hatten gegen Lurie / Burgemann beim
11:8, 11:7, 11:7 keine Probleme. Müller / Voltz kamen mit der Spielweise von Hüfner / Vlah am Tisch
gut zu Recht und mussten im Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem
3:1-Erfolg. Keinen Punkt beisteuern konnten Wirth / Rees im Match gegen Le / Adler, das 0:3
verloren ging. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Mathias Müller gewann sein Spiel gegen Hong Anh Thy Le eher ungefährdet und anhand
der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Stefan Hannemann hatte danach gegen Boris
Lurie bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Anschließend ging es beim Stand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Ralf Grimm letztlich im Repertoire, um Blazenko Vlah final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 7:11, 8:11, 0:11. Hierbei überließ Grimm seinem Gegner im
dritten Satz nicht mal einen Punktgewinn. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Reinhold
Wirth und Oliver Hüfner am Tisch die Klingen kreuzten. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Claudius Rees machte mit Harry Adler bei
seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Jan Voltz, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Holm-
Uwe Burgemann verlor. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SG 1945 Nieder-Roden
II und des TTV Offenbach 1961 III. Die richtige Herangehensweise hatte Mathias Müller dagegen
beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Boris Lurie von Beginn an. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Müller nun bei 17:5, während Lurie bislang 11
Siege und 6 Niederlagen zu verzeichnen hat. Stefan Hannemann bezwang anschließend Hong Anh
Thy Le in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen.
Eine kleine Chance gab es durchaus, als Ralf Grimm anschließend das Spiel, welches im Vorfeld
auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Oliver Hüfner abgab
und eine Niederlage kassierte. Mittlerweile stand es damit 6:6. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Reinhold Wirth bei seinem 3:1 gegen Blazenko Vlah doch überlegen. Nach diesem Einzel steht
Wirth somit bei 5 Siegen und 13 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Vlah ein
5:12 ausweist. Claudius Rees hatte anschließend gegen Holm-Uwe Burgemann beim 7:11, 5:11, 5:
11 wenig auszurichten. Mit dieser Niederlage liegt Rees nun bei einer Einzelbilanz von 4:11 seit
Beginn der Spielzeit. Jan Voltz bezwang anschließend Harry Adler in einem sehr ausgeglichenen
Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
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entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Hannemann / Grimm
konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Hüfner / Vlah beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Ergebnis weist die SG 1945 Nieder-Roden II nun ein Punktekonto von 6:16 Punkten
auf, während der TTV Offenbach 1961 III vor dem nächsten Spiel, das am 23.02.2024 gegen den
TTC Seligenstadt IV ansteht, 9:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG 1945 Nieder-
Roden II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 16.02.2024 gegen den TTC Weiskirchen II.

 Statistik:
 SG 1945 Nieder-Roden II

Doppel: Hannemann / Grimm 2:0, Müller / Voltz 1:0, Wirth / Rees 0:1 
Einzel: M. Müller 2:0, S. Hannemann 1:1, R. Grimm 0:2, R. Wirth 1:1, C. Rees 1:1, J. Voltz 1:1 

 TTV Offenbach 1961 III
Doppel: Hüfner / Vlah 0:2, Lurie / Burgemann 0:1, Le / Adler 1:0 
Einzel: B. Lurie 1:1, H. Le 0:2, O. Hüfner 2:0, B. Vlah 1:1, H. Burgemann 2:0, H. Adler 0:2


